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Spille sind den Haspeln ähnliche Vorrichtungen zum Heranziehen (Verholen) von Schiffen

oder Eisenbahnwagen (Rangierwinden). Sie können vertikale oder horizontale Achse haben; die

Wickeltrommel nimmt jedoch das aufzuwickelnde Organ (Seil, Trosse, Kette) nicht selbst auf,

sondern legt es hinter sich ab. Dazu ist bei den Seilen und Trossen ein mehrfaches Umschlingen

der Trommel, bei Ketten die Anordnung von Vorsprüngen, die in die Kettenglieder greifen, er-

forderlich. Man benutzt die Spille außerdem zum Aufwinden und Niederlassen der Anker von

Schiffen. Der Antrieb der Spille kann durch Spaken, Handkurbel oder durch motorische Kraft

erfolgen. Fig. 563 zeigt ein Handgangspill mit verti-
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kaler Achse zum Verholen von Schiffen. In die Aus-

sparungen 1 setzt man die Hebel 2 ein und übt durch
Drehen an diesen Hebeln auf das Seil oder die Trosse 3

einen Zug aus, vermöge dessen das Schifi an die Kai-
mauer herangezogen wird. Zur Ausübung größerer
Kräfte sieht man (s. Fig. 564 und 565) ein Stirnräder-

vorgelege 4, 5, 6 vor, dessen Räder 5 wie Planetenräder

angeordnet sind. — Die Ankerspille mit vertikaler Achse

werden durchweg von einem tiefer gelegenen Deck aus

 

 

 

  
Fig. 565. Fig. 567.

Fig. 564 und 565. Gangspill mit Vorgelege. Fig. 566 und 567. Dampfankerspill.

angetrieben, indem die Spillwelle durch geeignete Kegel- oder Schneckenradübersetzungen mit

der eigentlichen Ankerlichtmaschine in Verbindung gebracht wird. In den Fig. 566 und 567 ist

ein Ankerspill dargestellt, wie es bei neueren Kriegsschiffen Verwendung findet. Die Ankerspill-

welle 1 wird durch konische Räder od. dergl. von der Dampfankerwinde in Umdrehung versetzt.

Zur Führung dieser Welle 1 dient die auf dem Deck befestigte, ausgebüchste Grundplatte 2; diese

trägt zugleich die mit ihr aus einem Stück bestehende Decksklüse 3, durch welche die Ankerkette

in den Kettenkasten gelangt. Ferner ist auf der Grundplatte 2 der gegabelte Kettenabstreifer 4

befestigt. Auf dem zu einem Hohlzapfen 5 ausgebildeten oberen Teil der Grundplatte 2 dreht

sich lose das Kettenrad 6, das in seinem oberen Teil durch eine Lamellenkuppelung 7 mit dem

eigentlichen Getriebe in Verbindung steht. Auf dem Kopf der Spillwelle 1 ist die Scheibe 8 fest
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